




Die Regulierung von Schädlin-
gen und Krankheiten umfasst
vier Stufen.
Basis sind Kulturmassnah-





Abstand zu verwandten Kultu-
ren (Fruchtfolge), passende Bo-
denvorbereitung, optimale
Nährstoffversorgung sowie die
Wahl von wenig anfälligen Sor-
ten. Die nächste Stufe besteht in
der Pflege und Hege von natür-
lich vorkommenden Nützlin-
gen, dazu gehört, dass man die-
sen mit ökologischen Aus-
gleichsflächen ideale Winter-
quartiere und Ersatzfutter an-
bietet, bevor die Schädlinge da
sind. Die dritte Stufe ist der Ein-
satz von Nützlingen und Mikro-
organismen. In Gemüsekultu-
ren hat sich der Einsatz gegen
diverse Schädlinge im geschütz-
ten Anbau unter Glas oder Folie
gut bewährt. Gegen Salatfäulen
z. B. kann vorbeugend das Bak-
terienpräparat FZB 24 einge-
setzt werden. Die vierte Stufe ist
der direkte Einsatz von stärken-
den Pflanzenhilfsstoffen, Fallen
Das richtige Blütenangebot fördert die natürlich
vorkommenden Nützlinge. (Bild: Claudia Daniel)
teln. Hier sollten nützlingsscho-
nende Pflanzenschutzmittel,
wie NeemAzal T/S, Quassan
und Kaliseife (Natural und Siva
50) bevorzugt werden.
Mitte April erscheint die neue
Auflage der Pflanzenschutz-
empfehlungen für Biogemüse
(Ausgabe 2012), sie sind im In-
ternet (www.shop.fibl.org) oder
als Broschüre (kostenpflichtig)
beim FiBL zu beziehen. In die-
ser Broschüre sind die Mass-
nahmen gegen die wichtigsten
Krankheiten und Schädlinge
für 14 Gemüsearten zusammen-
und Netzen sowie wo nötig der gefasst.
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